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Problemstellung und Zielsetzung

Der Deutsche Bundestag hat den Bezirk Hamburg-MiƩ e für die Teilnah-
me an einem Programm zur Weiterentwicklung der Städtebauförderung                           
ausgewählt. Das Modellvorhaben wird deutschlandweit in fünf weiteren 
Kommunen umgesetzt (Saarbrücken, Rostock, Erfurt, Plauen und Duisburg). 
Mit den Modellvorhaben unter dem Dach der NaƟ onalen Stadtentwicklungs-
poliƟ k sollen beispielhaŌ  Modernisierungs- und Anpassungsstrategien für 
den klimagerechten Umbau, Infrastruktur für neue Mobilitätsformen, für 
Nachverdichtung und das Nebeneinander von Sport, Wohnen, Freizeit und 
Gewerbe und den sozialen Zusammenhalt entwickelt werden. 
Ziel der dabei inbegriff enen InnovaƟ onskonferenz ist es innovaƟ ve und        
beispielhaŌ e Lösungen einer nachhalƟ gen Entwicklung von Sportanlagen zu 
formulieren, um diese mit hoher Qualität bei den anstehenden Neubaupro-
jekten umsetzen zu können. Auch sollen dabei Lösungsansätze, die sich von 
den bisherigen Normungen absetzen, diskuƟ ert werden. 
Folgende Themenbereiche und Möglichkeiten der Verbesserung wurden dis-
kuƟ ert:
 - Erderwärmungspotenzial (Global warming potenƟ al; CO2)
 - die UmweltgerechƟ gkeit mit Ökologie und Biodiversität
 - Ressourcenschutzes durch Verminderung und Recycling

Grundlagen, Methodik und Inhalt

An der vom ILOS vorbereiteten, durchführten und nachbereiteten InnovaƟ -
onskonferenz nahmen Experten*innen von Fachbehörden, Planung, Gutacht-
wesen, Industrie, Baugewerbe, Verwaltung, Forschung und Lehre und Ver-
bände teil. 
Die Bearbeitung der wissenschaŌ lichen Begleitung erfolgte in folgenden 
SchriƩ en:
 - Erarbeitung eines Interviewleiƞ aden 
 - Befragung der Experten/-innen miƩ els des Interviewleiƞ adens zur    
    Ausarbeitung von Grundsatzthesen 
 - Vorbereitung der InnovaƟ onskonferenz
 - Durchführung einer ZukunŌ swerkstaƩ  nach JUNGK/MÜLLERT
 - Formulierung von Erkenntnissen der Konferenz und einer wissen 
    schaŌ lichen DokumentaƟ on eines Abschlussberichtes

Ergebnis und Fazit

Durch die Experteninterviews und der InnovaƟ onskonferenz konnten vielfäl-
Ɵ ge Ansätze diskuƟ ert und nächste KernschriƩ e für eine nachhalƟ ge Entwick-
lung von Sportanlagen formuliert werden. Weiter wurde deutlich, dass die 
Experten*innen PotenƟ al in dem Modellvorhaben sehen, innovaƟ ve Ansätze 
umzusetzen, die idealerweise über einen längeren Zeitraum beobachtet wer-
den sollten, daher wurde die Idee eine Folgekonferenz in zwei Jahren begrüßt.

Abb.: Eindrücke von der InnovaƟ onskonferenz


